
Checkliste: 
Hitzeschutz für soziale 
Einrichtungen und Dienste

1. Gefährdete Personen identifizieren
Ältere Menschen

Wohnungslose Menschen

Alleinlebende Senior*innen erfasst 
 

Bekannte Aufenthaltsorte und Treffpunkte 
erfasst

Personen mit Demenz oder kognitiven  
Einschränkungen besonders im Blick 

Mobile Hilfsangebote auf Hitzelagen vor-
bereitet

Personen mit eingeschränkter Mobilität 
identifiziert 

Kontaktmöglichkeiten für besonders  
gefährdete Personen aktualisiert
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Menschen mit Behinderungen

Menschen mit psychischen Erkrankungen  
oder Suchterkrankungen

Familien mit kleinen Kindern

Unterstützungsbedarf bei Trinkversorgung 
und Kühlung geprüft

Besondere Risikofaktoren berücksichtigt

Eltern über Risiken und Schutzmaßnahmen 
informiert

Assistenz- und Betreuungsdienste  
informiert

Niedrigschwellige Ansprache und  
regelmäßige Kontaktaufnahme  
organisiert

Ausreichende Schatten- und Trinkmöglich-
keiten sichergestellt
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2. Schutzmaßnahmen  
für wohnungslose Menschen

Zusätzliche Trinkwasserangebote  
eingerichtet

Mobile Wasserverteilung organisiert

Kopfbedeckungen ausgegeben

Tagesaufenthalte oder Begegnungsstätten 
möglichst lange geöffnet

Aufsuchende Straßensozialarbeit während 
Hitzeperioden intensiviert

Rettungsdienstkontakte und Notfallverfah-
ren bekannt

Kostenlose Wasserabgabe bekannt  
gemacht

Sonnenschutzmittel bereitgestellt

Informationen zu kühlen Aufenthaltsorten 
verteilt

Kühlräume und Ruhezonen eingerichtet

Gesundheitszustand besonders  
gefährdeter Personen regelmäßig  
überprüft
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3. Schutzmaßnahmen für ältere Menschen

4. Schutzmaßnahmen für Menschen mit  
Behinderungen und Pflegebedarf

Tägliche Trinkmengen aktiv begleiten

Individuelle Hitzeschutzmaßnahmen  
festgelegt

Wohnräume morgens und nachts lüften

Kühlungsmöglichkeiten verfügbar

Körperliche Aktivitäten in die kühleren  
Tageszeiten verlegen

Notfallkontakte aktuell

Regelmäßige telefonische oder persönliche 
Kontakte sicherstellen

Unterstützung bei Flüssigkeitsaufnahme 
organisiert

Räume tagsüber verschatten

Angehörige und Betreuungspersonen  
informiert

Hinweise zu Medikamenten mit  
behandelnden Ärzt*innen oder  
Apotheken abstimmen
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5. Schutzmaßnahmen für Mitarbeitende  
und Ehrenamtliche

6. Infrastruktur und Organisation

Dienstzeiten an hohe Temperaturen  
angepasst

Trinkwasser jederzeit verfügbar

Arbeiten im Freien reduziert oder verlagert

Beschattung von Fenstern und  
Außenbereichen sichergestellt

Hitzeschutzplan bekannt und einsatzbereit

Mitarbeitende für Hitzeerkrankungen  
sensibilisiert

Ausreichende Trinkpausen ermöglicht

Kühlräume ausgewiesen

Sonnenschutz zur Verfügung gestellt

Ventilatoren oder andere Kühlmöglichkeiten 
vorhanden

Warnmeldungen des Deutschen  
Wetterdienstes werden verfolgt
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7. Warnzeichen erkennen
Auf folgende Symptome achten:

Schwindel

Übelkeit

starke Erschöpfung

Kreislaufprobleme

trockene, heiße Haut

Bewusstseinsstörungen

Kopfschmerzen

Verwirrtheit

Bei Verdacht auf Hitzschlag sofort den Notruf 112 verständigen.
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8. Politische und kommunale Vorsorge

Kommunale Hitzeaktionspläne vorhanden

Kühle öffentliche Schutzräume bekannt

Besondere Hilfsangebote für vulnerable 
Gruppen vorbereitet

Öffentliche Trinkwasserstellen zugänglich

Kooperation mit Kommune,  
Gesundheitsamt und  
Hilfsorganisationen etabliert


